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1. Allgemeines
Die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes Für das Gebiet südlich angrenzend an die 
Bahnstrecke 'Kiel-Rendsburg' und die Autobahn A 210, westlich des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans Nr. 11 'Gewerbegebiet Anschlussstelle Bredenbek A 210 und östlich der 
'Schönhagener Straße' (K 67) wurde von der Gemeindevertretung der Gemeinde Bredenbek 
am 04.12.2025 beschlossen.

Die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am 26.01.2026 vom Ministerium für 
Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport unter dem Zeichen IV525-512.111-58.028 
genehmigt.

Die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes wird durch die Bekanntmachung wirksam. Ihr 
ist gemäß § 6a BauGB eine zusammenfassende Erklärung beizufügen, in der dargelegt wird, 
wie zum einen die Umweltbelange und zum anderen die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligungen des Bauleitplanverfahrens berücksichtigt wurden. Ferner ist zu 
erläutern, warum der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander­
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.

2. Verfahrensablauf
Aufstellungsbeschluss

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gern. § 3 Abs. 1 BauGB

17.10.2024

05.06.2025

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 1 BauGB 01.04.2025-02.05.2025

Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss 24.07.2025

Beteiligung der Öffentlichkeit gern. § 3 Abs. 2 BauGB 27.10.2025-27.11.2025

Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB 20.10.2025-21.11.2025

Abschließender Beschluss 04.12.2025

3. Anlass der Planung
Die Gemeinde Bredenbek möchte in ihrem Gemeindegebiet die Schaffung eines 
Gewerbegebietes ermöglichen. Es handelt sich um die Erweiterung eines bestehenden 
Gewerbegebietes. Über die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes soll eine Gewerbliche 
Baufläche ausgewiesen werden. Für diese Gewerbliche Baufläche erfolgt im Parallelverfahren 
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 21.

Mit der Planung soll eine bisher nicht überplante Fläche an das bestehende Gewerbegebiet 
.Felder Straße' angegliedert werden. Im bestehenden Gewerbegebiet stehen momentan keine 
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Baugrundstücke zur Verfügung. Gleichzeitig liegen der Gemeinde mehrere 
Interessensbekundungen von Unternehmen vor, die gewerbliche Baugrundstücke suchen.
Im derzeit gültigen Flächennutzungsplan (1998) ist das Plangebiet als Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung ,Schutzgrün1 dargestellt. Die Planung sieht die Ausweisung einer ca. 1,3 
ha großen gewerblichen Baufläche, westlich des bestehenden Gewerbegebiets und östlich 
der,Schönhagener Straße' vor. Der Flächennutzungsplan muss daher geändert werden.

Mit der Planung wird das folgende städtebauliche Ziel verfolgt:

• Schaffung eines Gewerbegebietes

4. Umweitbelange
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB erfolgte im Rahmen der Aufstellung der 17. Änderung des Flächen­
nutzungsplanes eine Umweltprüfung, in der die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 
auf die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landespflege ermittelt und 
in einem Umweltbericht bewertet und beschrieben wurden.

Das Plangebiet wird von einer Ackerfläche eingenommen. Zwischen dem Plangebiet und dem 
bestehenden Gewerbegebiet verläuft ein Knick.
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5. Berücksichtigung der Öffentlichkeits- und der Behördenbeteiligung

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. § 4 
Abs. 1 BauGB
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gingen Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen ein. Folgende Aussagen 
waren für die Planung von Bedeutung:

Landesplanungsbehörde

• Die Landesplanungsbehörde teilt mit, dass die Gemeinden Bredenbek, Bovenau und Felde 
im Jahr 2000 einen Vertrag über die Entwicklung eines gemeinsamen Gewerbegebiets an 
der Anschlussstelle Bredenbek / Bovenau geschlossen haben und eine Weiterentwicklung 
des Gebiets im Kontext der interkommunalen Zusammenarbeit erfolgen sollte.

Kreis Rendsburg-Eckernförde

a) Fachdienst Regionalentwicklung und Mobilität
• Es werden Hinweise gegeben.

Die Autobahn GmbH des Bundes
• Die Niederlassung Nord der Autobahn GmbH des Bundes teilt mit, dass die 100-m- 

anbaubeschränkungszone der Bundesautobahn 210 zusätzlich zur 40-m- 
Anbauverbotszone zu berücksichtigen ist.

• Es werden Hinweise gegeben, die in die Begründung aufgenommen werden.

Abwasserentsorgung Amt Achterwehr GmbH
• Es werden Hinweise gegeben.

Beteiligung der Öffentlichkeit gern. § 3 (2) BauGB
Es wurden keine privaten Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
abgegeben.

Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. § 4 (2) BauGB 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gingen Stellungnahmen ein, in denen die folgenden Belange vorgebracht wurden:

Landesplanungsbehörde

• Die Landesplanungsbehörde vertritt den Standpunkt, dass ohne eine interkommunale 
Vereinbarung der drei Gemeinden Bedenken gegenüber der Planung bestehen.

Die Gemeinde folgt der Forderung der Landesplanungsbehörde und wird den 
Kooperationsvertrag zwischen den Gemeinden Bredenbek, Felde und Bovenau 
überarbeitet vorlegen.

Kreis Rendsburg-Eckernförde

a) Fachdienst Umwelt
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• Es wird der Hinweis gegeben, dass für den Bau des Mulden-Rigolen-Systems ein 
wasserrechtlicher Antrag bei der unteren Wasserbehörde zu stellen ist.

6. Andere Planungsmöglichkeiten / Alternativen
Der vorgesehene Standort stellt eine realistisch verfügbare Entwicklungsfläche für ein 
Gewerbegebiet in der Gemeinde Bredenbek dar. Die Bauflächen der bestehenden 
Gewerbegebiete im Hauptort („Walcott Weg“) sowie an der „Felder Straße“ sind vollständig 
ausgeschöpft; verfügbare Grundstücke stehen dort nicht zum Verkauf oder auf ihnen ist 
bereits eine Bebauung vorgesehen. Das Plangebiet schließt unmittelbar an das bestehende 
Gewerbegebiet an der „Felder Straße“ an und befindet sich in einer durch Bahnstrecke, Straße 
und Gewerbeflächen eingefassten, sogenannten gefangenen Lage. Aufgrund dieser 
Vorprägung, der direkten Anbindung an vorhandene Ver- und Entsorgungsinfrastruktur sowie 
der Lage nahe der Autobahnanschlussstelle eignet sich die Fläche in besonderem Maße für 
eine gewerbliche Nutzung. Die geplante Ausweisung einer gewerblichen Baufläche stellt eine 
angemessene Möglichkeit dar, den bestehenden örtlichen Gewerbeflächenbedarf zu decken.

Bredenbek, den........

Thorsten Schwanebeck 
Bürgermeister
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